
Hamburg, 08.07.2015

Klimaschutz-Fiasko im Klima-Modellquartier „Mitte
Altona“: 

Der frühere grüne Umwelt-Staatsrat Christian Maaß weist in
einem Gutachten dem Hamburger Senat Rechtsverstöße

nach

2011 hatte die Hamburger Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
(BSU) angekündigt, die Wärmeversorgung im geplanten großen Klima-
Modellquartier „Mitte Altona“ solle möglichst vollständig klimaneutral und 
regenerativ erfolgen. Mit der Vergabe der kompletten Wärmeversorgung 
an Vattenfall geschieht nun das Gegenteil. Besonders brisant ist, dass es 
bei der von Vattenfall geplanten „bilanziellen“ Lieferung von erneuerbarer 
Wärme in einem großen Fernwärmenetz um einen bundesweiten Präze-
denzfall geht. 

Vattenfall will die 1600 Wohnungen in der „Mitte Altona“ zu 60 % mit Fern-
wärme aus einer Anlage in der Müllverwertung Borsigstraße (MVB) ver-
sorgen, die seit Kurzem der Stadtreinigung Hamburg gehört, und zu 40 % 
mit normaler Fernwärme, die überwiegend mit Steinkohle erzeugt wird 
und daher als klimaschädlich einzustufen ist. Der Arbeitspreis für „Fern-
wärme Natur Mix“ soll aufgrund der „grünen Eigenschaft“ um 42 % höher 
sein als der reguläre Fernwärme-Arbeitspreis der Vattenfall Wärme Ham-
burg (VWH). Die mit der Altholzverbrennung in der Borsigstraße erzeugte 
Fernwärme wird bereits bisher in das Fernwärmenetz der VWH einge-
speist. Eine erhöhte Produktion von Fernwärme aus regenerativen Energi-
en ab dem Bezug der Wohnungen in der „Mitte Altona“ ist laut Auskunft 
des Senats nicht vorgesehen.

Die beabsichtigte Versorgung des kompletten ersten Bauabschnitts des 
großen städtebaulichen Projekts „Mitte Altona“ mit dem von Vattenfall vor-
gesehenen bilanziellen Fernwärme-Mix verstößt gegen den geltenden Be-
bauungsplan. Das ist eines der Ergebnisse eines umfangreichen Rechts-
gutachtens des früheren grünen Umwelt-Staatsrats Christian Maaß, der 
heute einer der Partner des Hamburg Instituts ist.

Der Hamburger Senat hat dagegen noch am 2. Juni 2015 in seiner Ant-
wort auf eine Schriftliche Kleine Anfrage des Bürgerschaftsabgeordneten 
Stephan Jersch (LINKE) behauptet, mit der anteiligen Beimischung seines
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Produkts „Fernwärme Natur Mix“ könne vom Versorger Vattenfall die im 
Bebauungsplan und im städtebaulichen Vertrag festgesetzte 
überwiegende Versorgung mit regenerativen Energien erfüllt werden.

Gutachter Maaß stellt einen Verstoß gegen das Doppelvermarktungsver-
bot in Art. 15 der Erneuerbare-Energien-Richtlinie der EU fest: „Das in Art.
15 EE-Richtlinie statuierte Doppelvermarktungsverbot, das daneben auch 
aus § 5 UWG folgt, verbietet die doppelte Inanspruchnahme der „grünen 
Eigenschaft“ von Erneuerbaren Energien.“

Bernd Schwarzfeld, Geschäftsführer des Planungsbüros BZE-Ökoplan, 
der das Rechtsgutachten in Auftrag gegeben hat, ergänzt: „Ich erwarte 
nun vom neuen Senat , dass in Zukunft Vorgänge wie in der „Mitte 
Altona“, wo die Wärmeversorgung in völlig undurchsichtiger Weise dem 
Konzern Vattenfall zugeschanzt wurde, verhindert werden.“ 

Hanne Harder vom Hamburger Wärmedialog: „Das Ergebnis des Rechts-
gutachtens des Hamburg Instituts bestätigt die Einschätzung des Hambur-
ger Wärmedialogs. Der Klimaschutz der „Mitte Altona“ wurde wirtschaftli-
chen Interessen geopfert. Außerdem werden die zukünftigen Bewohnerin-
nen und Bewohner für die Mogelpackung des werbewirksam, aber irrefüh-
rend betitelten Vattenfall Produkts "Fernwärme Natur Mix" erheblich zur 
Kasse gebeten.“

Gilbert Siegler, der Sprecher des Hamburger Energietischs (HET), von 
dem die zukünftigen BewohnerInnen der „Mitte Altona“ unterstützt werden,
weist auf die „9 Forderungen des HET“ an den Hamburger Senat vom 7. 
Mai 2015 hin. In diesen wird vom neuen Senat gefordert, den Vertrag mit 
Vattenfall zu annullieren und entsprechend des Volksentscheids eine kli-
maverträgliche, regenerative und sozial gerechte Wärmeversorgung in der
„Mitte Altona“ zu verwirklichen.

Das Rechtsgutachten ist unter folgendem Link erhältlich:
www.hamburger-energietisch.de/

Hintergrundinfos gibt es unter folgendem Link:
Modellquartier ohne Klimaschutz

Nachfragen gern an: Gilbert Siegler: 0176 / 510 19 592
                 Christian Maaß (HI): 040 / 391069890
                 Bernd Schwarzfeld (BZE Ökoplan): 040 / 5394143 
                 Hanne Harder (Hamburger Wärmedialog): 040 / 81976627
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